
Alois Tomaschett     Domat/Ems, 23. Januar 2006 
Gemeinderat CVP 
Via Nova 3 
7013 Domat/Ems 
 
       Herrn 
       Roland Grigioni 
       Gemeinderatspräsident 
       7013 Domat/Ems 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Gemeinderatspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeindevorstands 
 
 
Gestützt auf Art. 49 der gemeinderätlichen Geschäftsordnung unterbreiten wir Ihnen das  
 

Postulat 
betreffend 

ICT-Infrastruktur und ICT-Richtlinien für die Schulen von Domat/Ems 
(ICT - Informations- und Kommunikations-Technologien) 

 
Antrag 
Der Gemeindevorstand wir ersucht, ein Konzept über Aufbau, Beschaffung und Betrieb der 
ICT-Infrastruktur für die gesamte Schule Domat/Ems zu erstellen.  
 
Begründung 
Immer wieder kommt es zu Diskussionen, wenn ICT-Mittel für die Schulen angeschafft 
werden sollen. Dabei werden immer nur Teilbereiche betrachtet und debattiert. Ein 
umfassendes Konzept für die gesamte Schule fehlt.  
 
Die Oberstufe ist technisch zur Zeit gut ausgerüstet. Die ausgebildeten Lehrkräfte können 
ihrem Lehrauftrag gut nachkommen. Auch die einzelnen Lehrpersonen verfügen über 
genügend Geräte. Eine Weiterentwicklung der Infrastruktur ist teilweise vorgesehen. 
Die Primarschulen verfügen über weit weniger ICT-Mittel. Es entstehen Engpässe bei den 
Lehrkräften, was zum Einsatz von privaten Gerätschaften führt. Hier fehlen Vergütungen 
sowie klare Richtlinien zur Datensicherheit. Zudem werden notwendige Verbindungen zu 
diversen Anbietern via Funk-Netze betrieben, was weitere Sicherheitsfragen aufwirft. 
 
Das Konzept soll die Leitlinien des Mitteleinsatzes festlegen, Transparenz über die gesamte 
ICT-Infrastruktur der Schule bieten, Betriebsrichtlinien klar definieren, Synergien offen legen 
und die Schnittstellen der ICT-Infrastruktur zwischen der Schule und der Gemeinde-
verwaltung beleuchten sowie Problemlösungen aufzeigen. Den Lehrpersonen sind auf diese 
Weise als Ziel die Mittel zu ermöglichen, die sie gemäss Lehrauftrag benötigen.  Das 
Konzept soll den Entscheidungsinstanzen zudem eine mittelfristige Entwicklung aufzeigen 
und als Grundlage für fundierte Entscheidungen bei der Budgetierung von Nutzen sein.  
 
Der Erstunterzeichner Die Mitunterzeichner 
 
 
 
 


